
diesem TEe FAr arsten Male wieder seit ahrhunderten erfüllte Wirklichkeit
für das Volk ottes eworden ist.

Gleichen Geistes, ber mit deutlicher Beziehung dem seit den en
Anregungen Dom Beaudu1lns durch die liıturgische orschung Erarbeiteten, S1N:
die Vorlesungen des hochw. Herrn Louis Bouyer, die der Uniıversitä VO  -
OTiIre Dame, Indiana, ehaiten hat. Seit 1947 veranstaltet der liebenswürdige,
ynamische, fUur die Liturgie begeisterte Father Michael Mathıis CS jJähr-
liıch d1iese liıturgischen Kurse, denen Liturgiker und Xe  en VO.  - Namen, w1ıe
Balthasar Fischer, 0OSe Jungmann S  ‚9 Jean Danielou Dom odfifrey
Diekmam ÖO.S eingeladen wurden. ntier dem nicht ganz zutrefifenden
1te „Liturgical Pieiy“ faßt ouyer seine Vorlesungen INmMen. In Wirk-
iıchkeit enthalten S1e eine auftf den neuesten KForschungen aufgebaute, Naturlı
gedrängte arlegung des egriffes, nnNaltes und der es der Liturgie
Dis auf die liturgische Erneuerung NsSerer Ta  a Opfermysterium, Sakramente,
Liturgisches Jahr, Gedächtnis der eiligen, das Offizium, der e15 der
Liturgie, Cdas Mysterium und die Welt, un e1in nhang über iturgische
dien. chon diese Inhaltsangabe zeigt, wıieviel dazu ehört  9 auftf 281 Seiten iıne
einigermaßen enugende Übersicht uber eın gewaltiges 1e WI1@e die LAU-
turgile und hre es: geben achdem der Rezensent ungefähr cas
Gleiche 1mM ersten Jahr der Kurse 1947 1n Notre ame versucht hat  '9 darf
wohl feststellen, Bouyer dieser ersuch iın einer bemerkenswerten Weise
gelungen ist.

Mıift ireudiger Genugtfuung 1es5 INan, Was der französische Oratorianer 17
Kapıtel „From the Omantıc eactlon TO the Patristiec ea of Liturgy“ ber

das lıturgisch-theologische Werk des Abtes eiIions erwegen und Odo (S9
sels chreibt. Es gibt 1mM euts  en Sprachgebiet nicht viele eologen, die wıe

bel ernster Abwägung der Einwendungen die re VO!] Kultmyste-
1uUm diese selbst dus seinem Wissen die eC| Tradition heraus Ja
Wenn dabei ernstie Worte über manche Produkte einer „lLiturgischen“ uns
findet, die, sSe1 aus küunstlerischem Unvermögen, sel AQUus unzureichender
Einsicht ın das Wesen sakraler uns iıcht die Höhe der Doktrin selbst
heranreicht, ste. nicht allein mit seinem rtel Aber die daraus sich
ergebende orderung die utliler des Heiligtums ist klar, SONders 1n einem
Jahr, iın dem die ehrwürdige asılıka VO  $ Marıa-Laach au  N nla des 800 Jan
restages iNrer el. 1M eiste ihrer monastischen Bauherrn erneuert WwIird

T’homas Michels CM aria-;aach/Salzburg
Bugnini-Brega: rdo ebdemadae Sanctiae instauratus. TOS! 176 Seiten,

ollar 1.5  O© 1Z101N1 1  E  }  e’ Roma, 1956
Von berufener e1te WIrd uns hier eın Kommentar ZUu arwochen-

Tdo vorgelegt. In der Einleitung beklagen freilich die Autoren, wenig eit
VASE Ausarbeitung eines wichtigen Gegenstandes ZU.  H Verfügung gehabt
haben „Commentarium PauCcl1s hebdomadibus necessario cConscriptum et 1MM-
PTreSSUMmM, modeste iimı1ıde nostris lectoribus praebemus.“ Aber galt, 1nnn
un erstandnıs für die NEeEUeEe iturgie der eiligen Woche fordern helfen

Dieses 1el ist jedenfalls erreicht. In der Tat wird dem eser eine rel
Fülle VO  . ater1a einsichtig gemacht, die iıihm ermöglichen, in den egen-
STan: immer tiefer einzudringen. ertvolle Tkenntinisse bringen jeweils die
historischen Hinweise, die das Werden un den ollzug der eiligen ıten 1m
Orient un!: Okzident eleuchten Man ringt doch VOL em auch der eiligen
Liturgie mehr persönliches Interesse entgegen, wWenn INan ihre bis iın die ersten
Zeilen hinaufreichende Entiwicklung verfolgen arf

£1 ist jedo-. nie außer acht gelassen, auf das Wesen un Kernstück,
auf die eigentliche Wirklichkeit und edeufung der ıten hinzuweisen, den
eigentlichen Inhalt der lıturgischen Feier herauszustellen

Die Erlauterung einzelner UDbrıken WwIird gerade ın pastoreller Sicht o1l-
ogen un die Gelegenheit wahrgenommen, dem Seelsorger die innere
des rituelien ollzuges, seine symbolhafte Gestalt und Richtung aufzuzeigen.



SO SiNnd WL für 1ese Yrbeift, die, wenn auch 1n kurzester ‚e1t erstellt,
vieles vermi1ftftelt, ehrlich dankbar Sie W1rd uUunNns iıne dankenswerte Hilfe se1n,
Wenn WITr 1n den kommenden Jahren die Mysterien der eiligen Woche VOI' -
ereıten helfen

Rudaolf Faittinger Liturgisch-praktische Reaquisitenkunde. Leinen, 284 Se1-
ten, SIir. 18.40 erlag erder, Freiburgs. 1955

Fattinger hat diese Liturgisch-praktische Requisitenkunde in lexikaler
Form bearbeitet un amı die Benuüuizung seıner rbeit praktisch und e1!|
gemacht Man staunt ber die des Materials, das 1n diesem Buch ehnan-
delt 1st. WwI1Ird jedem Seelsorger 1ne besonders wertvolle Hilfe edeuten
Der uUftOr lheß sich 1n weniger einsichtigen Fallen jeweils VON zustandızen
Fachmännern beraten, daß WI1Tr 1sS0 E1n abora VOL unNns haben, auf das Ma  }
sich ewl eis verlassen kann. azu bringt das ııch auch ıne sehr reiche
uellenangabe, Was VO  5 olıder Ausarbeitung des 'Textes zeugt Wir mochten
1ese Liturgische Requisitenkunde allseits besonders empfehlen

Schreibmavyver Ti'mann: andbuc! ZUum Katholischen Katechismus.
and Von Gott un: NsSerer Erlösung, erster a  an  9 ehrstücke Ta
Kartoniert 2D ] i erlag erder, reiburg, 1955

Diesem Handbuch ZU Katholis  en atechısmus Deuts  ands omMmMm: iıne
rundlegende Bedeufung D  3  es N1IC| bloß, we1ıl wohldurchdachte Kate-
chesen bringt, sondern weil ın se1INer Einleitung ganz eindeutig un:  f Hgr dıe
ufgaben und VOT em das Wesen der atechese umreißt un estT1mMmM: Diese
ist ja N1C} sehr ıne Verm1!  ung VO:  } 99  ater1al“, sondern die ebendi ent-
altete nhristusbots  aft selbst. SO ist iın eigentliı  er Inhalt immer wieder
das grohe Heilsgeschehen, 1n dessen ittelpunkt T1SIUS sSe StTe Ein-
drucksvoll WIrd hiebei auf die ethode verwiesen, w1ıe S1e T1ISTIUS der Herr
ın seiner Verkündigung verwendet hat Seine Unftferweisungen keine
duüurren Schriftauslegungen und -erklärungen. Er ging vielmehr VO: eben,
VO  - der jeweilligen Sıituation aQus, seine childerungen haben die ZuhOrer DC-
packt und mitgerissen. Am Ch1usse ber sSte immer wieder machtvolle Au{f-
forderung UE  — ar Die ethode des Herrn bleibt auch die ethode des Kate-
etien Dabei grei mMa  ® aber auch autf die alte katechetische Tradıtion zurück,
WI1Ie sS1e 1ın der Vaäterzeit 1n Geltung War die „verkündigende“ Darbietung. Man
ann darüber 1UFI froh sein, daß NSeTe eit 1n zurückkeh: 1es ist nicht
eın antıquilerendes Rückwärtsschreiten, sondern ıne AaTre Besinnung hın
auf das Wesen jeglicher Ka  eil

Das Handbuch leitet Jjedes eNrsiu mi1t eilner „Besinnung des atecheten“
e1n. Dieser Nı stellt den großen Zusammenhang her, ın den das ehr-
stuück hineinverwoben ist amı bleibt der lick aufs (anze gewahrt Der
kleine Dsatz „ZiUur Befrachtung und Selbstbesinnung”“ 1st ebenfalls für den
atecheten estimm: un: Puft in ZUT Glaubensüberzeugung un Beru{fstreue
QUT. ST auf solchem TUn kann gedeihliche Tbeit VOTLT und den Kindern
geleistet werden. Wesenhaftes, priesterliches, katechetisches thos ist die unent-
hrliche Vorbedingung.

Die atechesen selbst, die hiıer vorgele werden, sıind Z1e  arur
und abgewogen. In solcher orm edeuten S1e eine überaus wertvolle e-
Jeistung für den Religionslehrer.

Es ist nıcht daran zweifeln, daß dieses Handbuch auch außerhalb des
eutschen Reichsgebietes dankbare nehmer en wird und auch schon
gefunden hart.

0Se üssler: Relisionsiehrbuch für sekundars  ulen. Leinen, Z 302 Sel-
ten Rex-Verlag, Luzern, 1955

Die Diozese ase hat dieses Religionslehrbuch als Lehrmittel für die
Sekundarschulen este Um el vorwegzunehmen, ist iıne wertvolle
rbeit, die uns hier die Hand gegeben WITrd. Die Einteilung des Stoffes
wurde mit utem Bedacht org  M' Ausgehend VO Werk der Schöpfung
un Erlösung omMm das eich Gottes auf en ZUur!r Darstellung: die Kirche
un die Sakramente Der z=58 ber die heiligste Eucharistie, die Behand-
Jung des Meßopfers als pfer Christi un seiner 1r verdien beson-
ers hervorgehoben werden. Aber auch die übrigen Hauptabs  nitte zeigen


